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Die künstlichen Greens bei WestGolf sind von
"Private Greens & FiberGrass"

Professionelle Putting-, Chipping- und Pitchinggreens für
-den privaten Garten und die Hotellerie

-Kurzplätze und Traingsareas
-komplette Golfanlagen und Driving Ranges

Kaum Pflege – ganzjährig bespielbar

www.private-greens.de info@private-greens.de

Wir stehen für höchste Qualität
und Schnelligkeit, durch Erfahrung
in Verbindung mit Innovativen
technischen Lösungen.

Stange & Jöhnk GmbH Co. KG
Am See 17 · 24790 Schülldorf info@stange-joehnk.com
Telefon 0 43 31/94 96 17 Fax 3 38 76 86 www.stange-joehnk.de
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Die Erfüllung eines Traums
BTage der offenen Tür bei First Class Public Golf in Kriegsdorf

E s sei der Traum eines jeden
Golfprofis, einen eigenen

Golfplatz zu bauen, hat Craig
West einmal gesagt. Der geÆ
bürtige Südafrikaner hat sich
zwischen Kriegsdorf und dem
Gewerbegebiet Junkersring seiÆ

nen Traum erfüllt: „First Class
Public Golf“ bietet West den
Spielern – erste Klasse, aber
auf einem öffentlichen Platz. Am
kommenden Wochenende lädt
West zu zwei Tagen der offeÆ
nen Tür ein, dann bietet sich

zwanglose Gelegenheit, die AnÆ
lage kennen zu lernen.

N icht elitärer Club für MenÆ
schen mit viel Geld, sonÆ

dern ein sportliches Angebot in
lockerer Atmosphäre soll der
Platz sein. Dazu gehört die „DriÆ
ving Range“ mit modernster ViÆ
deotechnik, die eine SelbstkonÆ
trolle des Spielers erlaubt. NeÆ
benan wartet das größte KurzÆ
spielareal in NordrheinÆWestfaÆ
len auf die Aktiven – so interesÆ
sant übrigens, dass dort im
September die Deutschen
Meisterschaften im Pitchen und
Putten ausgetragen werden.
Aber auch für Anfänger bestens
geeignet, denn für dieses GeÆ
lände ist keine Platzreife erforÆ

derlich: Ein 90ÆMinutenÆSchnupÆ
perkurs genügt. Gleiches gilt für
den „Trainings Course“ der
neun par 3 Löcher bietet –
Spaß von Anfang an für NeulinÆ

ge, beste TrainingsmöglichkeiÆ
ten für Abschläge aus 50 bis
100 Metern für erfahrene SpieÆ
ler. Und das alles zu Preisen ab
25 Euro für eine Tageskarte.

Der Players Course, der die
Spieler unter anderem mit eiÆ
nem Nachbau des berühmtesÆ
ten Golflochs der Welt lockt,
wird im August fertig sein.

Ein sportliches Angebot in lockerer Atmosphäre hatte Craig West im Sinn, als er die Anlage
konzipierte. Hier finden Anfänger und erfahrene Golfer gleichermaßen beste Bedingungen.

Zwei Tage Schnuppern
Am Samstag und Sonn-

tag, 6. und 7. Juni, öff-

nen sich jeweils von 11

bis 17 Uhr die Türen der

Golfanlage an der Kriegs-

dorfer Straße. Auf die

Besucher warten unter

anderem kostenlose

Schnupperkurse, die Golf-

demonstration eines Pro-

fis und ein Wettbewerb

„nearest to the pin“.

Pfarrer Thumm kam
nicht zur Anhörung
Siegburg/Eitorf - Der evangelische
Pfarrer von Eitorf, Rolf Thumm, hat
einen Anhörungstermin zu seiner
geforderten Abberufung verstrei-
chen lassen. Das berichtete der Kir-
chenkreis An Sieg und Rhein ges-
tern. Demnach war der Kreis-Syn-
odalvorstand (KSV) zu einer Son-
dersitzung zusammengekommen,
bei der Thumm die vom Eitorfer
Presbyterium beantragten Abberu-
fung kommentieren sollte. Nach-
dem er nicht erschien, kann Thumm
sich nun schriftlich zum Thema äu-
ßern. Die Kirchenordnung verlangt
nach dem Antrag des Presbyteriums
auf Abberufung eine Entscheidung
des KSV. Erst danach kann die Lan-
deskirche tätig werden.

Thumm, der bis vergangene Wo-
che eine Freizeit geleitet hat, ist dem
Vernehmen nach in Urlaub. Er war

gestern nicht zu erreichen. Gegen-
über dieser Zeitung hatte er kürzlich
erklärt, der KSV sei voreingenom-
men und von Superintendent Hans
Joachim Corts bereits aufgefordert
worden, dem Eitorfer Antrag auf
Abberufung zuzustimmen.

Der Kirchenkreis teilte mit, dass
sowohl die Abberufung eines Pfar-
rers als auch mögliche Neuwahlen
eines Presbyteriums im Kirchen-
recht klar geregelt seien. Speziell
wurde darauf hingewiesen, dass
nach dem Rücktritt eines Presbyte-
riums nicht direkt Neuwahlen statt-
finden können. Vielmehr bestelle
der KSV Bevollmächtigte für die
Leitung der Gemeinde und die Neu-
bildung des Presbyteriums. Die
könnten sowohl aus der jeweiligen
Gemeinde als auch von außerhalb
kommen. (sp)

Ziel ist der
Odenwald
Siegburg - Eine Passantin stimmte
gedankenverloren gleich mit ein, als
sie das alte Kirchenlied „Großer
Gott wir loben dich“ durch die Kai-
serstraße hallen hörte. 

Unterstützt von einer Blechblas-
kapelle zog sich gestern Mittag ein
frommer Tausendfüßler durch die
Siegburger Innenstadt. Die Gruppe
von 350 Pilgern, Geistlichen, Mess-
dienern und Musikern war in Porz-
Urbach gestartet und steuerte die
Kirche Sankt Servatius an. 

Dort wartete eine Andacht auf sie,
eine Mittagsrast und anschließend
der Aufbruch zum nächsten Etap-
penziel in Hennef-Uckerath. Die
längste Wallfahrt im deutschspra-
chigen Raum wird bis in den Oden-
wald führen. In der belebten Sieg-
burger Fußgängerzone sorgten die
Pilger mit ihrem zeugnishaften Ge-
sang für einiges Aufsehen. (js)

Durch die Sie-
gurger Innen-
stadt zogen die
Pilger gestern
zur Kirche
Sankt Servatius.
Von dort ging's
nach einer Rast
weiter nach
Uckerath.
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